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VII

Vorwort der Herausgeberin

Die Due Diligence in ihren zahlreichen Ausprägungen zählt nicht nur zu
den Instrumenten des Managements von Unternehmenskäufen, Übernah-
men und Fusionen, sondern sie ist auch einer der Erfolgsfaktoren für solche
Transaktionen. Dementsprechend existiert ein umfangreiches Schrifttum
über ihre Bedeutung, die konkrete Vorgangsweise, die einzelnen Ansatz-
punkte sowie die typischen Fehlerquellen. Im Managementprozess einer
M&A-Transaktion ist die Due Diligence an der Schnittstelle zwischen
Vorbereitungsphase und Transaktionsphase angeordnet. Eine M&A-
Transaktion ohne Due Diligence ist kaum vorstellbar. Vor diesem Hinter-
grund ist es überraschend, dass die Due Diligence im Zuge der Vorberei-
tung und Durchführung eines Kooperationsprojektes erstens vergleichswei-
se wenig Bedeutung besitzt und zweitens selbst dann, wenn entsprechende
Prüfungen durchgeführt werden, die originäre Begrifflichkeit und ihre
Konzepte und Ansätze nicht verwendet werden. Die steigende strategische
Bedeutung der Kooperation von Unternehmen geht einher mit einer veri-
tablen Misserfolgsrate, deren Ursachen heute hinlänglich bekannt sind. Zu
den typischen Kooperationsfehlern zählt die Auswahl des/der falschen
Kooperationspartner(s) sowie eine unzureichende Vorbereitung von Ko-
operationsprojekten. Die Frage liegt daher nahe, ob das verfügbare Due-
Diligence-Know-how des M&A-Managementprozesses für das Manage-
ment von Kooperationsprozessen genutzt werden oder ob es entsprechend
angepasst werden kann.

Dies ist der Hintergrund für die Dissertation von Marc Barrantes, dem es
nicht nur ausgezeichnet gelingt, ein analytisches Rahmenkonzept für eine
Cooperative Due Diligence zu erarbeiten, sondern auch konkrete Instru-
mente ebenso wie Standards für ihre Integration in den Entscheidungs- und
Bewertungsprozess von Kooperationen zu entwickeln. Es kann mit seiner
Arbeit erfolgreich sowohl eine Lücke der Kooperationsforschung schließen
als auch der unternehmerischen Kooperationspraxis konkrete Instrumente
für die Due Diligence ihrer Kooperationsprojekte anbieten. Dementspre-
chend richtet sich diese Arbeit sowohl an Wissenschaftler der Kooperati-
onsforschung als auch an Vertreter der gestaltenden und beratenden Wirt-
schaftspraxis.

Münster, im Oktober 2014 Univ.-Prof. Dr. Theresia Theurl
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Die vorliegende Arbeit entstand während meiner Tätigkeit als externer
Doktorand am Institut für Genossenschaftswesen im Centrum für Ange-
wandte Wirtschaftsforschung der Westfälischen Wilhelms-Universität
Münster. Die Arbeit wurde im Juli 2014 von der Wirtschaftswissenschaftli-
chen Fakultät als Dissertationsschrift angenommen. An dieser Stelle möch-
te ich verschiedenen Personen danken, die auf unterschiedliche Weise zu
Entstehung und Erfolg dieser Arbeit beigetragen haben.

Mein besonderer und herzlicher Dank gilt meiner akademischen Lehrerin
und Doktormutter Frau Prof. Dr. Theresia Theurl, die mich während meiner
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Ebenfalls zu Dank verpflichtet bin ich den Mitarbeitern des Instituts, die
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